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Blüten im Dezember —
eine alte Anregung für die
vorweihnachtliche Rüstzeit

Johanna Gujan, Chur

«In mein Töpfchen auch, bitte! Und

jetzt in meines, und in meines
auch!» — Ja, alle Blumentöpfchen
werden mit Sand gefüllt. Darin «bettet»

nun jeder Zweitklässler seine
sorgfältig geputzte Blumenzwiebel.
Bis die Pflanze blüht, wird es etwa
acht bis zwölf Wochen dauern. Ein
Blick auf den Wandkalender sagt
uns, dass wir das Aufgehen der
Blüten ungefähr an Weihnachten
erwarten dürfen. Deshalb scheint
uns diesmal die Hyazinthenzwiebel
am geeignetsten. Denn ihre vielen
sternchenförmigen Blümchen, dicht
aneinander geordnet, ähnlich einer
Kerzenflamme und alle am selben
Stamm gewachsen, vermögen
vielleicht unsere Weihnachtsfreude zu
vertiefen. Jedes Kind wird an
Weihnachten seine Pflanze nach Hause
tragen.
Zur Zeit stehen alle Töpfchen mit
den selbstverfertigten Hütchen in
Dunkelheit und Kühle. Ab und zu
wird nur die Feuchtigkeit des Sandes

nachgeschaut. Ist dann das
Leben in der Zwiebel sichtbar
«aufgeweckt», wird die Pflanze mit fünf
Zentimeter langem Trieb im
Schulzimmer weiter gehegt und gepflegt.
Wir giessen täglich ein wenig. Das
Hütchen stülpen wir in der ersten
Zeit immer noch über die Triebe.
Die Blütenknospen entwickeln sich
besser.

Besonders eifrig werden die Zwiebeln

auf den Hyazinthengläsern
beobachtet. — Ist das ein Warten! —
Vielleicht geben wir mit diesem
Versuch dem Schüler neben dem
rein sachlichen Wissen eine
Gelegenheit, etwas von der Grösse und
der Tiefe des Wartens im Advent zu
erleben oder zumindest zu erahnen.
Eine weitere ähnliche Gelegenheit,
scheint mir, bietet auch das
Einstellen und Beobachten von Zweigen

frühblühender Bäume oder
Sträucher am Barbaratag (4.
Dezember), deshalb Barbarazweige
genannt. Es eignen sich alle Obst-
und Zierstraucharten, die von Natur
aus einen starken Knospenansatz
haben und ihre Blüten vor den
Blättern entfalten. Besonders schön
wirken die Zweige der wilden
Kirsche und des Apfels. Auch Zweige
der Forsythie werden, sofern die
Luftfeuchtigkeit des Zimmers
genügend ist, ihre Knospen an
Weihnachten öffnen.

Ebenfalls beachte ich gerne im
Kalender den Martlnstag (11. November)

als Einstieg in die Adventszeit.
Ein Spiel aus dem Bärenreiter-Verlag

Basel gestaltet die Legende
den Unterstufenkindern auf
liebsame und eindrückliche Weise.
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